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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
2m Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

DiksslG tzkk 10 . Ftdmar
tk-nri :ckl,ng?gebiihr Ver gewöbnlichc vier -
geipaltene Heile oder deren Raum 0 Pf .

Irnercre erbittet man Tag '- luvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1885.
Taßrsnküigkkitki!.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat dem am verflossenen

Dienstag im Berliner Opernhause abgehaltencn
Subskriptionsballe — wenn auch nur kurze
Zeit — beiwohnen können und ist hieraus der
erfreuliche Schluß zu ziehen , daß sich der hohe
Herr von den Nachwehen seines jüngsten Un¬
wohlseins vollständig wieder erholt hat .

* Tie Reichstagscrsatzwahl im vierten
Mecklenburgischen Wahlkreise (Malchin - Waren )
hat nicht die Wahl des liberalen Kandidaten
Wilbrandt , ergeben , sondern eine Stichwahl
zwischen demselben und dem konservativen
Kandidaten v . Hirschfeld nöthig gemacht ; dieselbe
findet am 17 . Februar statt .

* Das große Werk der Berliner Kongo -
Konferenz nähert sich seinem Abschlüsse, da
die Kommission bereits mit der Fertigstellung
der Schlußakte betraut worden ist und darf
man demnach dem offiziellen Schlüsse der Kon¬
ferenz Wohl spätestens im Laufe dieser Woche
entgegensetzen. Hiermit wird unter der Acgide
Deutschlands eine internationale Vereinbarung
von höchster Wichtigkeit zu Stande gebracht
sein und der leitende deutsche Staatsmann
kann seinen glänzenden Erfolgen auf dem Ge¬
biete der auswärtigen Politik einen neuen
Triumph hinzufügen . Sofern die Kongofrage
unter die Kompetenz der Berliner Konferenz
fällt , kann man sie also als gelöst betrachten .
Es gibt indessen noch verschiedene , den Kongo
betreffende Fragen , welche außerhalb des Rahmens
der Konfcreiizbeschlüsse stehen und die eine
separate Verständigung der hierbei betheiligten
Mächte erheischen. Eine solche ist die zwischen
Frankreich , Portugal und der afrikanischen Ge¬
sellschaft spielende Frage der Abgrenzung der
gegenseitigen Souveränetätsrechte am Kongo .
Zwischen Frankreich und der afrikanischen Ge¬
sellschaft dürfte zur Stunde bereits ein be¬
zügliches Abkommen unterzeichnet worden sein,
dagegen ziehen sich die Verhandlungen zwischen

Feuilleton .
- 17)

Der Weg zum Herzen .
R»»«Le v»„ K . Stöckcrt .

(Schluß,)
Sieben Tage sind vergangen , in welchen

Melitta in den heftigsten Fieberphantasien ge¬
legen . Bergen hat Tag und Nacht an ihrem
Lager gewacht , trotz der Bitten seiner Mutter
und Schwestern , ihnen die Pflege zeitweise zu
überlassen und sich einige Stunden der Ruhe
zu gönnen .

„ Ich würde doch keine Ruhe haben, " hat
er traurig erwidert , „ so lange das theure Leben
noch in Gefahr schwebt.

" Sein Antlitz sieht
bleich und verfallen aus , und um die schönen,
ernsten Augen haben sich dunkle Schatten gelegt .

Heute endlich leuchtet es wie Hoffnung in
seinem Blick ; die Krisis ist eingetreten , Melitta
liegt seit einigen Stunden im tiefen , festen
Schlummer . Die ersten Strahlen der Winter¬
sonne lugen hinein in das lauschig stille Ge¬
mach , es ist Melittas früheres Schlafgemach .
Kein Stück fehlt darin von all dem Luxus ,
mit welchem das verwöhnte , reiche, junge Mäd¬
chen sich in früheren Zeiten umgeben . Der
Weiche Teppich , die rosa -seidene Garnitur des
Bettes , und dort die schweren dunklen Portieren ,
die zurückgeschlagen sind , so daß man das
kleine , geschmackvoll eingerichtete Budoir über¬
sehen kann .

Portugal und der afrikanischen Gesellschaft in
Folge der ganz unbegründeten Ansprüche , welche
crstercr Staat bei Abgrenzung des Gebietes
des neuen Kongostaates erhebt , in die Länge
und es wird vielleicht einer ernsten Pression
von Seiten der Mächte bedürfen , um Portugal
zur Nachgiebigkeit zu bewegen.

* Das preußische Abgeordnetenhaus
überwies am Freitag den Gesetzentwurf über
den weiteren Ausbau des Staatsbahnnetzcs in
erster Lesung an die Budgetkommission behufs
Vorbcrathung der Norlage .

* Die Reichsregierung hat ein neues
Weißbuch über die deutschen Interessen
in der Südsce veröffentlicht , welches die
Annektiou auf Neu -Guinca und den deutsch-
samoanischen Staatsvertrag betrifft . Es geht
hieraus hervor , daß England , trotz der ihm
bekannten Absichten Deutschlands aus die Nord¬
ostküste von Neu - Guinca und trotzdem , daß das
Kabinet Gladstone erklärt hatte , das britische
Protektorat auf dem südlichen Thcil von Neu -
Guinca zu beschränken, gesonnen ist , auch die
Nordostküste dieser Insel zu annektircn . Wird
diese Annektiou wirklich durchgeführt , dann
würde sich eine bedenkliche Kollision der
Deutschen und dev englischen Interessen in der
Südsee ergeben ; es ist indessen wahrscheinlich ,
daß die englische Regierung auch in dieser An¬
gelegenheit zuletzt den Rückzug antretcn wird ,
zumal ihr jetzt die cgyptischen Verlegenheiten
über dem Kopf zusammcnschlagcn .

* Die Hinrichtung der vom Reichsgericht
zum Tode verurtheilten Hochverräther
Reinsdorfs und Küchler hat am Samstag
früh in Halle stattgefunden . Dagegen ist ihr
Genosse Rumpsch vom Kaiser zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt worden .

— Der Münchener Qucllenfiiider Beraz
hat nach der „ Allg . Ztg . " vor Kurzem in
einem 400 Meter über der Meeresfläche ge-
legenen Torfe des Odenwaldes einen neuen
glänzenden Beweis seiner wunderbaren Gabe
und Kunst , unterirdische Wasserläufe anzuzeigen .

Bergen steht am Fenster , er hat die Hände
gefaltet , seine Lippen stammeln ein Dankgebet
zu Gott , der sein heißes Flehen erhört und
das Leben des geliebten Mädchens erhalten hat .
Jetzt tritt er wieder an das Lager , Melitta ist
erwacht und sieht fragend , verwundert zu ihm auf .

„ Habe ich denn nur geträumt ? " flüsterte
sic . Wir wohnten doch in der Vorstadt in
dem niederen Zimmer . Das ist doch mein
altes L-chlafgemach und dort mein kleines
Budoir . da steht ja meine Licbliiigsbüstc , die
Pythia , und da hängt Mama 's Bild , aber
Mama ist nicht hier , sic starb und dann wurde
ich krank . Und dann kamen Sie , und Sie
haben mich hierher gebracht , Sie haben mich
gerettet ! Wie soll ich es Ihnen danken ? "

„ Es war nur meine Pflicht als Mensch
und Arzt . " Melitta nickte.

„ Ich weiß es , die Pflicht ist Ihnen das
Höchste, das Heiligste . Aber meine Möbel , wie
kommen die hierher ? "

„ Ich kaufte sie von Ihrem Hauswirth , ehe
ich St . . . verließ , der Gedanke war mir un¬
erträglich . jemand anders im Besitz Ihrer
Sachen zu wissen ! Doch jetzt kein Wort weiter, "
sagte er sich erhebend , als fürchte er , schon zu
viel gesagt zu haben : „ Suchen Sie sich nach
und nach mit Ihren Gedanken . Ihren Er¬
innerungen und mit der Gegenwart zurecht zu
finden . Ich gehe. Ihnen meine Mutter zu
bringen . "

Melitta hatte die Augen wieder geschlossen,
als er sie verlassen , ein wonnig süßer Traum

gegeben. Die Gemeinde Rothenberg bei Hirsch¬
horn , die in trockenen Jahren an empfindlichem
Wassermangel litt , hatte im Herbst Herrn
Beraz zu einer Qucllenuntcrsuchung eingeladcn .
Am 8 . Oktober zeigte derselbe in Gegenwart
des Berichterstatters und des OrtsvorstandeS
im Laufe eines Nachmittag ? einige Stellen an ,
wo in angegebener Tiefe , Richtung und Stärke
Quellen zuverlässig zu finden seien . Die erste
Quelle sollte bei 19 — 22 Mtr . Tiefe in 3 Cm .
Stärke fließen . Am 17 . Dezember stießen die
Brunnengraber , nach einer durch Felsensprengen
langwierigen Arbeit von etwa 4 Wochen , bei
20 .5 Mtr . Tiefe auf die Quelle , die so reich¬
haltig fließt , daß sie einen großen Thcil des
unteren Dorfes durch einen laufenden Brunnen
mit Wasser versorgen wird . Man muß aber
staunen , welcher Leistung Herr Beraz bei dem
zweiten im Oberdorfe in einer Bauernhofraithe
angegebenen Wasserlaufe fähig war . Er be-
zeichnete eine Stelle , wo drei Quellen senkrecht
untereinander und parallel zu einander fließen
müßten und sagte dabei , dieser Fall sei ihm
in seiner elfjährigen Praxis noch nicht vor¬
gekommen . Er berechnete die oberste Quelle
auf 7 — 8 Mtr . Tiefe , Strohhalmsstärke und
in der Richtung von Südost nach Nordwest
fließend , die zweite auf etwa 14 Mtr . Tiefe ,
Federkielstärkc , in derselben Richtung ; die driite
auf 17 Mtr . Tiefe , Kleinfingcrdicke , in der
nämlichen Richtung . In der Thal fand sich
beim Brunnengraben die erste Quelle bei
8 .5 Mtr . Tiefe mit 4 Mm . Stärke und der
angegebenen Richtung , die zweite bei 13 Mtr .
Tiefe mit 7 Mm . Stärke , die dritte bei 16 Mtr .
Tiefe mit 1 ^ Cm . L-tärke , alle drei in gleicher
Richtung , wie Beraz zuvorgesagt hatte .

— Die Mode ist in das Zeichen der
Crinoline getreten . Bei dem Hofballe in
Berlin waren die Prinzessin Viktoria , die
Prinzessin Friedrich . Gräfin Hohenau und
andere Damen in sehr weiten Kleidern er¬
schienen. Die etwas erschrockenen Ehcherren
sind belehrt worden , daß die seitherigen engen ,

unendlichen Glückes zieht durch ihre Seele .
Sie fühlt sich so geborgen , so geschützt und be¬
hütet , als könne kein Leid und Kummer sie je
wieder treffen , so lange diese treuen , ernsten
Augen über sie Wachen . Und jetzt tritt seine
Mutter an ihr Lager und haucht einen Kuß
auf ihre Stirn .

„ Lassen Sie mich Ihnen Ihre theure Mama
etwas ersetzen," sagte sie mit einem Blick voll
Herzensgute , der ihr so eigen . Melitta ' s Augen
füllten sich mit Thränen .

„ Ich verdiene so viel Liebe nicht, " sagte
sie leise.

„ Wer so viel Leid erfahren , wie Sie , mein
liebes Kind , dem muß man doppelte Liebe
eutgcgenbringen, " erwiderte die alte Dame
freundlich .

Später durften auch Luise und Jda die
Genesende begrüßen , und nach einigen Tagen
gestattete Bergen , daß sie das Lager verließ .
Ihre durchaus elastische Natur trägt viel dazu
bei , daß die Genesung schnell vor sich schreitet .
Auf dem schmalen Gesichtchen erblühen wieder
die Rosen der Gesundheit , und in den dunkel¬
blauen Augen blitzte es manchmal wieder so
übermüthig auf , wie in früheren glücklichen
Zeiten . Nur wenn Bergen in der Nähe ist ,
hat das süße Antlitz , das mit dem kurz ge¬
schnittenen Haar so überaus kindlich aussieht ,
einen Ausdruck der Demuth , der ihm sonst
nicht eigen ; fast schüchtern begegnet sie ihm .

Nur in den ersten Tagen nach ihrer Genesung
hat sie in einem Ausdruck überwallender Dank -



aber faltigen Kleider noch mehr Stoff und
Geld kosten als die weiten , die ohnehin ver¬
borgene Tugenden haben .

— 155 junge und alte , männliche und
weibliche Dichter bewerben sich um den Preis
?ür das beste Studentenlied — und zwar
nicht nur aus Deutschland , sondern auch auS
'Oesterreich , England . Rußland , Amerika und
der Schweiz u . f . w . Der Preis ist noch nicht
erthcilt .

— In einem ärmlichen Stadttheilc in
Berlin wohnte seit langen Jahren eine Wittwc
mit ihrem Sohne , einem jungen Mediziner .
Sie hatten in ärmlichen Verhältnissen gelebt
und erst mit der Zeit , als sich der jugendliche
Arzt durch Fleiß und Geschicklichkeitausgezeichnet
hatte , verbesserte sich ihre Lage . Da starb die
Mutter . Am Abend des Begräbnisses erschien
im Hause des trostlosen Sohnes ein Rechts¬
anwalt und bat um Erlaubniß , dem Hinter¬
bliebenen das Testament der Mutter vorlegen
zu dürfen . Jener war erstaunt , von seiner
armen Mutter eine letzte Vcrsügung vorzusindeu ;
wie überrascht , aber zugleich innig gerührt war
er , als er aus derselben ersah , daß seine Mutter
reich — sehr reich gewesen , daß sie es aber
für besser gehalten hatte , wenn ihr Sohn sich
aus eigener Kraft und nicht unterstützt von
schnödem Golde zu Einstuß und Bedeutung
emporschwingc . Aus diesem Grunde hatte sie
lieber selbst alle Entbehrungen getragen , war
es doch zum Wohle ihres SohneS .

Gotha , 1 . Febr . In einem Hause am
westlichen Ende der Stadt vermißte man seit
einiger Zeit einen silbernen Theelöffcl .
Ter Verdacht lenkte sich auf ein Dienstmädchen ,
welches zwar seine Unschuld bethcuerte , aber
von der Herrschaft entlassen wurde . Wer be¬
schreibt nun das Erstaunen der Letzteren , als
ihr von einem hiesigen Obstgartenbesitzer dieser
Tage der mit dem vollen Namen des Eigen -
thümcrs bezeichnte Löffel mit der Erklärung
cingehändigt wurde . daß derselbe in einem
El stern neste in seinem Garten gefunden
worden sei . als man den betreffenden durch
die Schneelast und vom Sturmwind zersplitterten
Baum gefällt habe . Das unschuldige Dienst¬
mädchen will nun gegen jene Herrschaft wegen
des ihr crtheilten ungünstigen Zeugnisses klagbar
werden .

— In Hamburg findet man nicht nur
Geld , sondern auch gute Sänger aus der Straße ,
die letzteren wenigstens auf dem Kutscherbock.
Thcaterdirektoren . die auf die Suche anSgehen ,
lassen sich daher in Hamburg von den Fiaker¬
kutschern umhersahren , jede Stunde von einem

barkeit feine Hand ergriffen und ihre Lippen
darauf gedrückt . Als aber Bergen ihr dieselbe
schnell entzogen und fast finster gesagt hatte :
„ Was thun Sie , Melitta ! " war sie tief er¬
schrocken gewesen und dunkclroth geworden .
Seitdem war sie ganz verschüchtert ihm gegen¬
über . sie schreckte zusammen , wenn sie seinen
Tritt hörte , und wurde roth und blaß , wenn
seine Blicke auf ihr ruhten .

Es war in den ersten Tagen des März ,
Melitta saß allein im Wohnzimmer , mit einer
Handarbeit beschäftigt , als Bergen hereintrat .
Eine leichte Blässe flog über ihr Antlitz , sie
senkte es tiefer auf die Arbeit . Bergen trat
zu ihr heran , sein Blick ruhte in tiefer Zärt¬
lichkeit auf dem gesenkten Köpfchen , um seinen
Mund bebte es wie eine mächtige Bewegung .

„ Legen Sie die Arbeit fort ! " sagte er fast
rauh , „ es geht nicht länger so , ich muß reden ! "
Melitta legke gehorsam die Arbeit zusammen
und faltete die Hände in den Schooß , aber
immer noch wagte sie nicht , den Blick zu ihm
zu erheben .

„ Wollen Sie mir denn keinen Blick gönnen ? "

fragte er jetzt fast traurig . Da hob sie lang¬
sam div Weichen Lider , cs schimmerte in den
dunkelblauen Augen wie eine bange , zitternde
Frage . Schon einmal hatte sie in keckem
Uebermuth gehofft , das so schwer gefundene
Zauberwort aus seinem Munde zu vernehmen ,
und als sie sich getäuscht , war sie in kindischem
Zorn entflammt . O , wie ganz anders verstand
sic jetzt dieses großmüthige , edle Herz !

andern . Wachtel wurde so entdeckt und neuer¬
dings der Tenorist Bötel , der sich schon kunst¬
gerecht Bötelli nennt . Der Postillon von
Lonjümeau ist ein französisches Beispiel .

— Keinem Druckfehler begegnet man so
oft in den Zeitungen , wie dem Namen Wind¬
horst statt Windthorst . Es gibt einem jedes¬
mal einen Stich , daß der einfache und grund¬
ehrliche Mann so verdächtigt wird , als hinge
er mit dem Wind zusammen .

Oesterreichische Monarchie .
* Aus Wien wird die Beilegung des

Strikes der Parlamentsberichterstattcr gemeldet ,
welche tragikomische Affäre die Wiener parla¬
mentarischen und journalistischen Kreise die
letzten Tage in Aufregung hielt . Bekanntlich
war den Berichterstattern der Zeitungen vom
Präsidium des Abgeordnetenhauses der freie
Verkehr mit den Abgeordneten innerhalb der
Räume desselben auf eine Beschwerde des Ab¬
geordneten v . Schönerer hin untersagt worden ,
worauf die Vertreter der Presse nicht mehr im
Hause erschienen , so daß die parlamentarische
Berichterstattung aus ein paar Tage unterblieb .
Da sich jedoch Presse wie Publikum der „ Ge-
maßrcgclten " einmüthig annahm , so blieb
schließlich dem Präsidium nichts weiter übrig ,
als sein Verbot auszuheben , woraus die Bericht¬
erstatter in dieser Woche ihre Thätigkeit wieder
ausgenommen haben . Der österreichische Parla¬
mentarismus aber hat das Verdienst , die Ge¬
schickte des Strikes um einen ganz eigenartigen
Fall bereichert zu haben .

Frankreich .
— Vor wenigen Tagen verließ die ame¬

rikanische Barke „ Wellington " den Hasen von
Havre , um nach New - Iork zurückzufahren . Der
Kapitän Armstrong war ein Säufer . Im
Rausch ließ er den Schiffszimmermann , den
Hochbootsmann und den Steward ohne jeg¬
lichen Grund in Eisen werfen , der Offizier
mußte gehorchen , denn die Disziplin auf Schiffen
ist eisern . Abends wurden die Leute wieder
frei ; Nachts aber drang der Kapitän im Säufer¬
wahnsinn in die Kajüten und schoß auf die
Bootsleute mit dem Revolver ; nun gab der
Offizier Befehl , den Wüthcnden zu binden ;
er wurde überwältigt , im Kampf verwundet
und starb nach einigen Stunden .

* Die Verhandlungen der französischen
Deputirtenkammer waren in dieser Woche
verschiedenen wichtigen inneren Fragen der fran¬
zösischen Republik gewidmet , welche in nächster
Zeit wieder mehr hervortreten werden . Zunächst
kam in der Montagssitzung wieder einmal die
Angelegen heit^ ^ ^ lftenskrwtmiums zur Sprache .

„ Fühlen Sie sich nun auch ganz stark , ganz
kräftig wieder ? " fragte Bergen jetzt und schaute
prüfend in ihr Antlitz .

„ Ganz kräftig .
" erwiderte Melitta , „ ich

dachte vorhin schon daran , mich nach einer
Stellung umzusehen .

"

„ Melitta ! " brauste da Bergen zornig auf ,
„ das haben Sie wirklich gedacht und geglaubt ,
ich würde Sie wieder ziehen lassen , allein
wieder hinaus in das kalte , rauhe Leben , Dich ,
meine zarte , holde Blume ? Nein , sieh mich
nicht so erschrocken an , weise mich nicht zurück
mit meinem Herzen voll heißer , leidenschaft¬
licher Liebe zu Dir . Es wäre fürchterlich ,
wenn Du es thätest . "

„ Ich verlange ja nicht viel , aber, " seine
Stimme wurde flehender , „ laß hier an meinem
Herzen Deine Hcimath sein , laß mich Dich
schützen , Dich behüten . Melitta , ich kann es
nicht , ich kann Dich nicht wieder von mir
lassen .

"

Da leuchtet es ans in Melitta ' s Augen in
seligem , hohen Glück . Sie duldet es , daß er
jetzt die Arme fest um sie schlingt und das
Köpfchen an seine Brust zieht .

„ Hast Du mich denn auch lieb ? nur ein
ganz klein wenig ? " fragt er leise.

„ Ach , unsäglich ! " ruft Melitta fast
jubelnd . „ Aber ich verdiene sie ja nicht ,
die Liebe des besten , des edelsten der Männer ! "

indem der Abgeordnete Bollue die Abschaffung ^
der geheimen Abstimmung überhaupt beantragte . ^
Die Annahme des Antrages erfolgte mit großer
Majorität und ist hiermit die Entscheidung j
über das Listenskrutinium beinahe schon gefallenj ;
die Annahme desselben erscheint , den Wünschen
des Kabincts Ferry entsprechend , jedenfalls ge¬
sichert . In der Dieiistagssitzuiig der Deputirten -
kammcr brachte Kriegsminister Lewal einen
neuen Gesetzentwurf über die Rekrutirung ein , ^
so daß die Rekrutirungsfrage wiederum mit
auf die politische Tagesordnung in Frankreich
gesetzt worden ist . In derselben Sitzung brachte
der bonapartistischc Deputirtc Baudry d' Assvn
die landwirthschastliche Krisis unter heftigen
Ausfällen gegen die Regierung zur Sprache
und endlich begann die Kammer die Berathung
der Vorlage über die Erhöhung der Getreide -
und Biehzölle . Am Donnerstag hatte sich die
Kammer mit den von radikaler Seite cin -
gebrachtcn Anträge auf Bewilligung eines
25 - Millioncn - Kredits für die verschiedenen
Städte , in denen beschäftigungslose Arbeiter in
größerer Anzahl leben , zu befassen. Wie ernst
übrigens die französische Negierung die gegen¬
wärtige Nothlage unter der Arbeiterbevölkerung
Frankreichs auffaßt , beweist der Umstand , daß
sich am Donnerstag ein eigens hierzu zusammen¬
getretener Ministerrath mit diesem Gegenstände
beschäftigte .

* Die Nothlage der arbeitenden
Bevölkerung in den größeren Städten
Frankreichs . war am Donnerstag Gegenstand
einer Debatte in der französischen Dcputirten -
kammer , zu welcher ein bezüglicher Antrag des
nltraradikalen Pariser Abgeordneten Revillon
Anlaß gab . Derselbe bezweckte im Grunde
Weiter nichts , als die Arbeiter zu Empfängern
Von Staatsalmoscn zu machen , und war es
Herrn Waldeck - Rousseau , dem Minister des
Innern , nicht schwer, das Widersinnige und
Illusorische der intransigenten Anträge nach-
zuweiscn . Dem von Revillon beantragten
Arbeiterkredit von 25 Millionen wurde denn
auch nur ein Begräbnis ; in der Kommission zu
Theil , dagegen fand ein zweiter Antrag des¬
selben Deputaten " ssstzr'Wt " ^ 11ti7>g : ffs-
nahme der öffentlichen Arbeiten Annahme . - -
Aus Ostasien lagen bis Ende voriger Woche
keine Nachrichten von Belang vor .

* Aus Oftasien liegt nach längerer Pause
wieder eine Siegesmeldung des Admirals
Courbet vor . welche besagt , daß den Franzosen
— allerdings erst nach ernstem Kampfe —
die Wegnahme mehrerer Außcnwerke von Kcelung
auf Formosa , gelungen ist . Kcelung zeigte sich
hierbei aber so stark befestigt , daß die Voll -

Verschiedenes .
— Eine wunderliche Krankheit hatte

ein Leipziger Brauburschc . Abends waren ihm
die Beine furchtbar angeschwollcn , so daß er
kaum seine Behausung erreichen konnte . Morgens
aber waren die Beine durch Anwendung einer
„ heilkräftigen " Salbe wieder gesund . Neulich
Abends aber waren die Beine so dick, daß er
nach Hause getragen werden mußte . Eigen -
thümiichcrweise verlor sich die Geschwulst an
einem der Beine schon unterwegs ; dafür fand
sich aber auf dem Pflaster eine lange Spur
von Gerste . Tie Salbe brauchte er nun nicht
mehr , denn er bekam Monate Urlaub hinter
Schloß und Riegel .

— In Olden burgmacht der „ Dragoner -
Millionär "

, der beim Dragoner - Regiment
dienende Sattler Bläser , genannt Beier , viel
von sich reden . Derselbe hält sich für den
Nachkommen eines thüringischen Edelmanns ,
Freiherrn v . Beeier , dessen Vermögen im
15 . Jahrhundert vom Staat eingezogen worden
sei . Schon im Jahre I8l0 hätte die Rück¬
erstattung des Vermögens und die Verleihung
des Adels an die in Burhave lebenden Nach¬
kommen erfolgen müssen , aber die französischen
Wirren hätten dies verhindert . Nunmehr sei
das Vermögen im Betrage von Millionen
an vier noch lebende Geschwister zur Auszahlung
gelangt . Der Dragoner - Millionär hat sich be¬
reits

'
Visitenkarten mit dem Titel „ Freiherr

von Beeier " und einem freiherrlichen Wappen
fertigen lassen .

t
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ständige Einnahme dieses Platzes den Franzosen
noch schwere Opfer kosten dürfte .

Belgien .
* Die offiziellen Beziehungen zwischen

Belgien und dem Vatikan , die während
des liberalen Regiments in Belgien abgebrochen
worden waren , sind jetzt von dem klerikalen
Kabinct Baernacrts wieder ausgenommen worden .
Der neue belgische Gesandte beim päpstlichen
Stuhl , Baron Pittcurs van Hicgarts , ist am
letzten Mittwoch in Rom cingetroffen .

^ England .
* Die Londoner Polizei wendet der

Eruirung der Urheber der Dynamit -Attentate
im Westminster und im Tower fortgesetzt ihre
volle Aufmerksamkeit zu . Ihre Bemühungen
scheinen auch nicht erfolglos zu sein , wenigstens

^
häufen sich die Verdachtsmomente gegen den
wegen dieser Affäre verhafteten Cunningham .
Außerdem liegt gegen denselben der dringende
Verdacht vor , an dem Tynamitattentate auf
der Londoner unterirdischen Eisenbahn vom
2 . Januar mitbctheiligt zu sein .

London , 5 . Fcbr . Eine Depesche Wol -
scley

' s meldet : Ter Mahdi nahm Ehartum
durch Verrath ein .

Portugal .
* Von Seiten Portugals wird ein

Schritt aemcldet , der gceianet ist , das mühsame

Werk der Berliner Kongo -Konferenz wieder
über den Haufen zu werfen . Nach einer Mit¬
theilung des „ Reuter ' schen Bureaus " aus Loanda
besetzten die Portugiesen die Kongo - Mündungen
und stationirten daselbst 4 Kriegsschiffe . Tie
holländischen und anderen Handelshäuser pro -
tcstirten dagegen ; die englischen Kriegsschiffe
„ Forward " und „ Rapid " sind zur Stelle .
Durch die Besetzung der Kongo -Mündungen
würde Portugal den Interessen aller anderen
in der Kongo - Frage betheiligtcn Mächte direkt
entgegentrcten und ist nicht zu bezweifeln , daß
diese Verletzung des Völkerrechtes einen gemein¬
samen Protest der Mächte nach sich ziehen wird .

Italien .
* TaS Unternehmen Italiens , sich

als Kolonialmacht am Rothen Meere zu ent¬
wickeln, tritt jetzt in immer schärferen Umrissen
hervor . Italien scheint sich an der ganzen lang¬
gestreckten afrikanischen Küste des rothen
Meeres von Assab im Süden bis Snakin im
Norden , also ans einer Strecke , die sich über
sieben Längengrade ansdehnt , fcstsctzcn zu wollen ,
denn die Besetzung van Beilul , Assab , Massovah
u . s . w . durch die Italiener ist bereits erfolgt
und die von Snakin dürste in nächster Zeit
vor sich gehen . Ans die wirklichen oder ver¬
meintlichen Sonveränetätsrechte Eayptens in

diesen Gegenden , resp . der Pforte wird hierbei
nicht die geringste Rücksicht genommen .

* Die italienischen Annektionen a in
rothen Meere drohen , Italien zunächst in
einen diplomatischen Konflikt mit Egypten und
der Pforte zu bringen . Namentlich letztere
fühlt sich jetzt Plötzlich als Souverän ! am
rothen Meere und hat bei den Mächten gegen
die Besetzung von Beilul , Massovah u . s . w.
protestirt und zugleich Italien zur Zurückziehung
seiner Truppen aus dem rothen Meere anf -
gefordert . Daran denkt aber Italien natürlich
gar nicht , denn cs hat der Pforte ebenso
höflich als entschieden geantwortet , daß es
zwar die souveränen Rechte des Sultans achte,
daß aber die Okkupation einiger Punkte am
rothen Meere durch die gebieterische Noth -
wendigkeit veranlaßt worden sei , die nach
Zurückziehung der cgyptischen Garnisonen ver¬
lassenen Ortschaften zu sichern. Letztere ist
aber nichts weniger als freiwillig erfolgt . Ans
Beiinl wird z . B . gemeldet , daß die Italiener
die cgyptischen Loldaten cntwasfnetcn und auf
einem Dampfer nach Massovah schickten , erst
unterwegs erhielten letztere ihre Waffen wieder ;
der egyptischc Befehlshaber protestiere schriftlich
gegen diesen Vorgang . Es verlautet , daß die

l Italiener auch Mader und Lafila besetzen wollen .
! -

AmtsVeMünöigungsbLatt für * den Amtsbezirk
MeieverfteLgenmg .

ßKarlsruhc .
'
j Mittwoch de «

11 . Februar , Vormittags I l Uhr ,
Wird in der hiesigen Militärbäckcrei
eine Parthie Roggen - Kleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Be¬
zahlung versteigert .

Königliches Proviant - Amt

_ Karlsruhe ._

Holzverfteigerung .
Grvßh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert anS Tomänen -
Wald „ Buchwald " am

Montag Sen 16 . Februar ,
Vormittags lO Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen :

7 Eichen I . . ! 9 II . , 13 UI . ,
9 IV . Klasse , 17 Buchen , 2 Elzbeer ,
32 Foriensägklötze , 4 Forlcnstämme ,
130 Wagnerstangcn , 29 Ster Eichen-
nntzholz , l m und 1,25 m lang .
12 eichene Metzgcrklötze ; am
Mittwoch de» 18. Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Nathhause in Singen :

720 Ster Buchen - , 127 Ster
Eichen - , 34 Ster Forlen - , 41 Ster
gemischtes Lcheitholz , 399 Ster
buchene , 42 Ster eichene , 3 Ster
forlene , 51 Ster gemischte Prügel .

Nähere Auskunft ertheilt Wald¬
hüter Non neu macher in Unter -
mutschelbach ._

Holzverfteigerung .
Aus dem Durlacher Stadt¬

waldungen werden versteigert :
Dienstag de » 16 . D . M .

aus dem Hiebsschlage im Bergwald :
10 Ster Klotzholz , >000 Stück

gemischte Wellen , verschiedene Loose
Schlagraum und unaufbercitctes
Stockholz .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Hiebsschlage unten ans der Tiefen¬
thalstraße ;

Mittwoch Sen 11 . d . M .
ans den Distrikten Ober - und
Untersüllbruch :

3000 Stück gemischte Prügel -
Wellen .

Zusammenkunft ebenfalls früh
9 Uhr an der Oberfüllbruch - Brücke .

Durlach , 6 . Febr . 1885 .
Stadt - Bezirkssorstei .

DMilUkWWk Mrdkimkl
am 4. März 18« ', .

Gvoße Wevloosurrg von HU
'evöen ,

Ästert - nnö Roln ' -WoesnisiLen .

Ziehung um 6 . Wiirz 1885 . Preis des Lösses 2 Mark .
Gewinne :

1 ^ crcri' elegante KHailenpforVe , Wertk ca . 2000 Mcrulr .
1 H^aav elegante Alrailenpfer 'be , „ „ 1800 Mark .
1 elegantes Uleitpfenb , Wer ' LIr cer . 1000 Mark .

48 Weit - und Wagenpferde und Johlen .
2 Hhcrilengeschirre » plattrrt .

10 desgl . , lackirt .
8 Stcrngenzenge , Uornptett .
8 Waav Schlittengelrlielle .

21 Wferdeteppictie .

100 Krmiiiit im GMilliitimihe » . 3ü,000 Wir .
Es werden 25,000 Loose ausgegcbcu .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
D o n a n e s ch i n g e n im Januar 1885 .

Der
Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn

iuliu8 i-Me ! in vuliueti .
' Fruchtprerse .

In Gemäßheit des Z 8 der Verordnung
Grvßh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkchrs an
Getreide und Hülscnfrttchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Hatlung .

Kernen , neuer
dto. alter

Hafer , neuer . .
Hülsenfrüchtc . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt maren
Borrath . . .
Berkanst wurden
Ausgestellt blieben

Einfuhr. Brrknuf .
!

Siloqr . i .«filoqr
8250

1050

" 96ÖO
1600

1ÖÖ00
5950

Wi5Ö

4000

l050

5050

Mosel -

5,0 Kilo
M Ps

0 40

8 . -

Sonstige Preise : IlKilogr . Schweine
schmalz 70-80 Pf . , Butter 85 Ps , 10 Stück
Eier 75-80 Ps , 20 Laer iiarirsfeln 70 Ps .
50 Kilogr . Heu Mk. 8 20 ., 50 Kiwgr . Strod
(Dinkel- ) Mk . 2 20, 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk . 40 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk 80 , 4 Ster Forlcnholz 80 Mk

Dur lach , 7 . Febr . >885 .
Das Bürgermeinerano

Verlangen mehrerer Pächter und
nach Anhörung des Bürgerausschusses
Montag Sc« 16 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause mittelst
öffentlicher Steigerung voraus auf
12 Jahre — Martini 1880 bis
1898 — verpachtet .

Es sind dies im Gewann :
I . 13 Turlacher Morgen ,

U . 15
IN . 5

zusammen 33
zu 32 Ar 80 Mieter der Morgen . -

Tnrlach , 9 . Febr . 1885 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Licgrist .

Acker-Verpachtung .
sDurlachZ Die städtischen

Thomcishosäckcr werden , dem

88 ' Ruthen Acker auf dem Sand -
brügel , neben Cbristof Nicmcsch
Wittwe und Wilhelm Martin ,
taxirt zu 240 Mk .

Weingarten , 2 . Febr . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .
Z c cb .

Weingarten .

Ackerverstergerung .
Lorenz Ni eines ch , als Vor¬

mund für Marie Josephinc
Kleiner von hier , läßt

Montag sen 16 . Februar ,
Abends 7 Uhr .

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern :

ZZciortbeinr .
Holzverfteigerung .

Die Gemeinde Beiertheim läßt
ans ihren Fautenbruchwiesen beim
Durlacherwald bis
Donnerstag den 12. Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
öffentlich versteigern :

25 Erlen . 172 Pappeln , 129 Ster
Pappelholz , 10 Ster Erlenholz ,
227 Stumpen nebst Neißholz
und Spähne .

Zusammenkunft bei dem Brückle -
Uebergang ins Langenbruch .

Beiertheim , 0 . Febr . 1885 .
Der Eemcinderath :
Bgmstr . Braun .

F Weber .

Leit 1V Jahren bewährt ! ! !

Gehör - -Leiden ,
als : Ohrensausen , Ohrenbrauscn ,
Ohrenstechen , Ohrenflnß , leichte
und harte Schwerhörigkeit , so¬
wie temporäre Taubheit werden
schnell und sicher beseitigt durch
das echte

mit der Schutzmarke
des Ober - Stabsarzt n . Physikus

vr . E . LoLnnLvlt.
Preis ä Flasche nebst Ge¬

brauchs - Anweisung Mk . 3 .50
zu haben :

Haupt - Depot für Tuv -
dcutschland in Stuttgart
in der Hirlch - Ppottzekc , bei
Herren Apotheker Zahn und
Seeger .

Leit 10 Jahren bewährt ! ! !

Schmier-Oele,
als : Vulkan - Hel , engl . Maschineu -
Hel u . Knocheulett , sowie la . engl .

Wagenfett ,
empfiehlt billigst

Zisugö ! .



Danksagung.
sDurlachZ Für die vielen Be¬

weise von Thcilnahme , sowie für die
freundlichen Besuche während meiner
Krankheit sage ich auf diesem Wege
meinen ergebensten Dank .

Durlach . 9 . Febr . 1885 .
I . Nottmarm .

Kochprinicr
türkische

L '
MStzLOZLA

' SLL ,
IL .

serbische und bosnische
Zwetschgen ,

la .
cimerikanische

Iw .

Kirnerilchiliht ,
schönste italienische

i( il- 8eken
und

empfiehlt billigst
Ist . ^siLLüsr.

Liederkranz Durlacb .
Die verehrlichen Mitglieder unseres Vereins benachrichtigen wir

vorläufig , daß die diesjährige Fastnacht ^ ' uNührung mit theilweise
verändertem Programm am Samstag den 14 . und Sonntag den
15 . Aeöruar k. 2 . im Saale der „ Blume " hier stattfindet .

Das Programm , welches das Nähere auch über die Eintrittspreise
enthalten wird , folgt in nächster Nummer dieses Blattes .

Dem Wunsche aus Gestattung des Einführungsrechts soll , soweit
thunlich , entsprochen werden .

Der Vorstand .

L' ortiÄt W'Ki 'St
/ nur 1 . .äpriI l885 .

lg . ^
Deutsches ^

in uo - ; iigricher Qualität empfiehlt
billigst

L. Rechner.

neue holländische
bei

ULriiW ,
n 6 . 8 u . 10 Pf . ,

Stengel .

da

In dem bekannten Porträt -Verlag der Hofbuchhandlung Herrn .
Meidinger in Berlin erschien soeben das höchst charakteristische

NriLKtiKLIck

äe§ - äsutLcksN. ^ sLeliL^LüLlerL,
> den großen L>taatsmann sprechend ähnlich in Lebensgröße , und

sGrötznigcn . j Auf bevorstehende
Fastnacht bringt der Unterzeichnete
sein selbstgeschlagcncs

Mchiv «ni> Mxsöl
in bekannter Güte empfehlend in
Erinnerung . Magsamcn und
Reps wird billigst abgegeben .
Oelsamen kann in meiner Mühle
jederzeit geschlagen werden .

Um geneigten Zuspruch bittet
achtungsvoll

Zakob Friedrich Benz ,'
Schmied und Oelmühlebcsitzer

Gröhiitgen .

zwar in Interims - Uniform mit dem Orden xorw Is wsrits mit Eichen¬
laub und dem eisernen Kreuz I . und II . Klasse , wiedergibt und allen
Patrioten , ohne Ansehen der politischen Parteistellung als Wandschmuck

iumsomehr willkommen sein wird , als das von dem Maler G . Engel¬
bach lithographirte Bild mit dem Wappen und Wappenspruch des
Fürsten , sowie mit dessen Facsimile geziert ist und in bester Ausführung
zu dem billigen Preis von

durch jede Kunst - , Buch - und Colportage - Handlung zu beziehen ist .
Künstlerisch vollendete , aquarellirte Porträts kosten nur 5 Mk .
Maler G . Engelbach ist vor Allem auch durch seine meister¬

haften Porträts des Kaisers und der Kaiserin , des Kronprinzen und
der Kronprinzessin in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannt .

» Vkpksg c?8k 8okbuekilianljlung
MGLÄLZLA

' Qr
in O -, Wieöerwnü 'stvaße 22 .

WuHrkoHI'en .
Ia Qual . Stückkohlen ,
„ „ Nußkohlen ,
„ „ Schrniedekohlcn ,

stückreich. Fettschrot
liefert in ganzen Wagenladungen
von 200 Zentner , sowie in kleineren
Parthiecn stets billigst und sehe
Bestellungen hierauf gerne entgegen .

Die Kohlen werden aus Wunsch
franko vor das Haus geliefert .

Emil A . Schmidt.
sLcisnsIwnksr , Lorlin 5IV.
pianinos
SvII -ürgsln

15 ststarü monstlick.
Xstalog gratis.

Haufen , ist zu
verkaufen

Kerrenstraste 19.

Bayue 's Z

Für

Konfirmanden
Jllustr . Familienkalender ;

empfehle eine schöne Auswahl
sckwcrrzer Nnzüge in Buxkin
und Halbwolle , auch Kosen und
Welten , und können dieselben auch
nach Maaß rasch und billig an -
gesertigt werden .

I »
. Msrkvl ,

64 Hauptstraße 64 .

für 1885 - MF
A ist erschienen und durch jede Buchhandlung und jeden besseren Colportcue zu be-
« j ziehen . Die große Auflage und Beliebtheit dieses Kalenders sind zu bekannt , als
^ daß eine besondere Empfehlung desselben nöthig wäre . Jeder Käufer erhält

z Drei Beilagen ,
K Lj Wcrnd - Kcrl

'endert , dj Wortemonrraie - Kacender ' ,
Lj Wouteferrike -Lcrlorrder,

welche in ihrer reizend geschmackvollen und praktischen Ausführung für Jedermann

Billig zu verkaufen :
Eine wollene Joppe , für einen

Knaben von 10 — >2 Jahren passend .
und ein Konfirmandenrock nebst
Weste

WfinzvorLIaöL 2 .

50 Mennig ' ! !
unentbehrlich sind .

Breis des Kalenders >
mit oben genannten

Drei Beilagen
dis . Ta unter ähnlichem Titel verschiedene untergeordnete Kalender erscheinen , «

so verlange man ausdrücklich Payne ' s Kalender und sehe darauf , daß K
man olle 3 Beilagen erhält , da dieselben oft von gewissenlosen Colporteuren N
dem Käufer vorenthalten und dann separat verkauft werden .

Zertag des Alkustr . Kamikien -Kakenders A . K . « ayne , Zteudnitz -Leipzig .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern ist an eine kleine
Familie auf 23 . April zu vermiethen im

Gasthaus zum Weinberg .
Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag den 10 . Febr 23 . Ab .-Vorst .

Diel Lärm um Aicht », Lustspiel in 5 Aus¬
zügen von Shakespeare . Nach der Ueber -
setzung des Grafen Baudijsin eingerichtet
von Ed Devrient . Anfang halb 7 Uhr .

Ehe - Aufgebot .
Friedrich Wilhelm Meier von hier , Fa¬

brikarbeiter , und Angelika
Kohl von Lautzkllche n , Ivdig .

5 . Febr

Stadt Dnrlach .
Ltaudesbilchs-AusWt.

Geboren :
: Wilhelmine , Bat . Gottfried

Meier , Zimmermann .
Ehefchttetzrrngenr
Karl Mathäus Leibsritz , Glaser ,

Wittwer , und Iosefine Enz -
mann von hier , Wlttwe von
Heinrich Löffel , Maurer .
Gestorben r

Wilhelm Flohr , Schuhmacher ,
Ehemann , 64 Jahre alt .

Barbara Laux von Weingarten ,
led . Taglöhnerin , 65 Jahre a .

7 , Febr

9 . Febr . :

S-

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

Konsirmanvenrock ,
ciu noch ncucr , ist zu verkaufen

Jägcrstraßc 9 .

Kaupl - Agenl ! ! !

4ucb für äiosos .laiir empfehlen vir unsere 8pinner « i rum Ver -
nrheitvn von

llemvanä in Kesten Qualitäten , / um herabgesetzten

Tie größte deutsche Vieh -Ver¬
sicherung sucht unter günstigen
Bedingungen hier oder anderwärtr
einen thätigen Haupt -Agenten . Tüch¬
tige Vertreter anderer Branchen
bevorzugt . Adr . : General -Direktion
der Sächsischen Vieh - Vcrsichcrungs -
Bank in Dresden .

von 14 - 17 Jahren ,
welches Liebe zu

Kindern hat . findet sogleich eine
Stelle . Zu erfragen

Baslerthor 1 .

28 .

zu Oarn uml
Kolme von

IO ? ksnrli § kür äsn . I^ s ^sl?sLd.ii6l1si ?.
Unsere belinnnten unten benannten Agenten veräen vie bisher bereit -
vülilz 8üN (Iunxei! kür uns besorgen .

öpiniiei
' ei ^ in kavensd » ^ .

Mhere Auskunft ertiloilen un -.l besorgen 8einlungen au oben
8pinnerei :

genannte

HvluLrä Seukert :, Ourlaek .
LLk . Ds -rr , IVilkeräingeii.

Lenk , Obirurg , IVeingarten .
Leillsr , llangeusteinbaeh .

Neue türkische

Zwetschgen ,
KM - « » d Kirnknschmtze

billigst bei

Z . W . Ztengel .

— Die beste» Dienste geleistet.
Herrn W . H . Zickenheimer in Mainz .

Schloß Nilligheim in Baden , 4 . August .
Ew . Wohlgeboren ersuche mir umgehend 3 Flaschen Ihres vorzüglichen

rheinischen Trauben - Bruft -Honigs *) zu schicken , da mir derselbe jederzeit
gegen Husten und Heiserkeit dte besten Dienste geleistet hat . Bitte den
Betrag nachnehmen zu wollen .

_ Mit vollkommener Hochachtung Gräfin zn Leiningen -Billigheim .
Flaschengrößen in Durlach nur allein bei Herrn

in Karlsruhe im Hauptdepot

*) Echl unter Garantie in 3
Konditor Ludwig Reißner , Hauptstraße 35 ;
tc : Hoflieferant Karl Malzacher .

IV . Quartal 1884 .
Söllingen .

28 . Okt . : Jakob Christian Kußmaul , Stein¬
bruchbesitzer , 44 I .

Johann Schille , Hammerschmied ,
Ehemann , 61 I .

3 . Nov . : Karl Grimm , Handelsmann ,
Ehemann , 59 I .

9 „ Jakob Friedrich Wenz , Land -
wirth , Wittwer , 7l I .

4 . Dez . : Karl Ludwig Wenz , Steinhauer ,
Wittwer , 58 I .

Berghausen .
26 Okt . : Georg Adam Mußgnua , Tag¬

löhner , Wittwer , 73 I .
3 . Dez : MagdaleneGröhbühl , Taglöhners

Wittwe , 74 I .
22 . „ Anna Maria Nothweiler , Wtb .,

77 I .
29 . „ Juliane Magdalene Wagner ,

Ehefrau , 55 I .
Langensteinbach .

15 . Okt . : Michael Denninger , Landwirth ,
ledig , 59 I .

1 . Nov . : Kraft Ried , Schuhmacher , Witt¬
wer , 68 I .

1 . Dez : Friedericke Becker geb . Brenner ,
Ehefrau , 34 I .

5 . „ Katharine Boch geb . Höger ,
Ehefwu , 57 I .

6 . „ Katharine Rausch , ledig , 25 I .
6 . „ Christof Wacker , Landwirth ,

Ehemann , 65 I
RidäMoil. Truck «»> D-rl- g von * . D »»S. Turlach.
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